
Sichtkontrolle bei Insulinherstellung
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Symbion pandora auf Hummer-Borstenhaar
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Ohne Entzug geheilt
Eine Erfahrung, dieUS-Drogenexper
ten schon in den siebzigerJahren mit au
Vietnam heroinsüchtig heimgekehrten
GIs gemachthatten,wurdejetzt von ei-
nem niederländischen Mediziner bes
tigt: Rund zwei Drittel der von harten
Drogen Abhängigen überwinden ihre
Sucht vor dem 37.Lebensjahr „ohne
therapeutische Intervention“. Sie ben
tigen weder Drogensubstitutionspr
gramme mit Methadonnoch den Auf-
enthalt in einer Entzugsklinik, wie En
Fixer in Frankfurt
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gel Prins vom GesundheitsdienstRot-
terdamerklärte.SchlechteChancen für
eine spontane Heilung derSucht dage
gen haben, wie dieMedicalTribunebe-
richtete, Menschen, dieschon seit frü-
hester Kindheit „mitpsychischenPro-
blemen zu kämpfenhatten,sowie die
,Borderline-Persönlichkeiten‘ un
chronisch körperlichKranke“, die im
Zusammenhang mit ihrerErkrankung
drogenabhängig wurden.
M e d i k a m e n t e

Gentechnik ohne Hürden
Auf gentechnischem Weg erzeugteStandardmedikamente wie etwa das mitHilfe
von gentechnischmanipulierten Bakterien produzierte Humaninsulinsollen vom
kommenden Jahr an in den USAkeine besonderenZulassungshürden mehr zu
überwinden haben. David
Kessler, Chef der Überwa
chungsbehördeFDA, be-
zeichnete dieProdukte der
Biotechnologie als mittler
weileebensozuverlässig wie
die Arzneimittel aus de
klassischen chemischenHer-
stellung. DieDokumentati-
on aus 21 Formblättern, die
bislang für dieZulassung ei
nes neuenBiotech-Medika-
ments nötig war,wird künf-
tig durch eineinzigesFormu-
lar ersetzt.
H e r z i n f a r k t

Schnelle Lösung
für den Pfropf
Nach einem Herzinfarkt hängt d
Überleben des Betroffenen häufig da-
von ab, wie schnell dieTherapie be
ginnt und wie schnell derBlutthrom-
bus in der Herzkranzarteriewieder
aufgelöstwerdenkann. Je länger das
betroffene Herzmuskelareal von d
Blutversorgung abgeschnitten blei
desto geringer die Erholungschanc
Zwischen 40Minuten und etwa eine
Stunde dauert es mit denbislang zur
Aufl ösung vonGerinnseln verwende
ten Medikamenten, der Streptokina
oder dem gentechnisch erzeugten
TPA. In zwei klinischen Studien an
der belgischen Universität Löwe
wurde jetzt ein neues Präparat er-
probt, das denbeiden Thrombenlö
sern denRang ablaufen könnte: Die
Substanz Staphylokinase löste inn
halb von nur 10 bis 20 Minuten di
Blutgerinnselauf, die sich in den Ko-
ronararterien oderauch der große
Beinarterie gebildet hatten. Vorerst
hat der neue Thrombenlöseraller-
dings noch einengewichtigen Nach
teil. Wie die Streptokinasekann auch
die Staphylokinase bei jedem Patie
ten nur einmal verabreichtwerden,
da sich im menschlichen Organismu
Antikörper gegen die Eiweißstoff
bilden. Bei einerzweitenAnwendung
besteht die Gefahrschwerer allergi-
scherReaktionen.
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Sexmaschine ohne Hirn
Praktisch vor ihrerHaustür, imKat-
tegat an der Nordspitze Dänemarks
haben PeterFunch und Reinhardt
Kristensen, Zoologen an der Kope
hagener Universität, einen neuen
Tierstamm entdeckt – fürBiologen
ein sensationellerFund, wie er in den
letzten 100 Jahren nur dreimal ge-
lang. Die etwa eineMillion bekann-
ten Tierarten werden in rund 3
Stämme eingeteilt. Symbionpandora
– so tauften die Forscher denbisher
einzigen Vertreter des neuenStam-
mes der Cycliophora – lebt alsMites-
ser auf den Kieferborsten desKaiser-
hummers. Pandora wird als ge-
schlechtsloseLarve geboren, diesich
dann in eine hirnlose Freßmaschin
verwandelt. In diesem Stadium ist d
Tier 0,35 Millimeter groß, eiförmig
und bestehtfast nur aus demVerdau-
ungstrakt, in den das Tier Nahrun
einstrudelt. Erst kurz vor der Häu-
tung desHummersentwickelt Pando-
ra geschlechtlicheNachkommen.Die-
se sind pure Sexmaschinen: Zwerg
männchen, diefast nur ausSpermien
und einemPenisbestehen. Sie hefte
sich an einen derFreßautomaten, i
dem sich einWeibchen mit einer Ei
zelle entwickelt. Nach der Befruch
tung verläßt dasWeibchen den El
ternleib undwird dann vonihrer Lar-
ve aufgefressen. Tiersystematiker
mon Conway Morris ist begeiste
von der Neuentdeckung: „DerKell-
ner in einem Fischrestaurantsollte
ein Mikroskop auf demServiertisch
haben. Werweiß, wassich allesunter
dem Salatblatt verbirgt?“
W I S S E N S C H A F T
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